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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

wer richtig lesen kann, kommt nicht nur in Schule und Ausbildung besser zurecht, sondern 

kann auch seinen Alltag gut meistern. Im täglichen Unterricht begegnen uns jedoch auch in 

der Sekundarstufe oftmals noch Schüler mit unzureichender Lesekompetenz. Das ist ein 

Problem, stellt doch eine solide Lesekompetenz eine grundlegende Schlüsselqualifikation 

zum Erreichen vieler Ziele dar – sei es das diesjährige Klassenziel oder schlussendlich auch 

der angestrebte Schulabschluss. 

Die Kopiervorlagen in diesem Heft dienen der systematischen und zielgerichteten Leseför-

derung schwacher Leser. Dabei werden relevante Themen und Interessensgebiete von 

Schülern der Klassenstufen 7 und 8 mit verschiedenen Lesetechniken verbunden. Der Spaß 

am Lesen und am Lernen steht im Vordergrund. 

Ich habe bewusst auf lange, ermüdende Texte verzichtet, um die Motivation der Schüler zu 

fördern und Erfolgserlebnisse zu gewährleisten. Gleichzeitig kommen unterschiedliche Auf-

gabenformate zum Einsatz, um möglichst alle Lesertypen anzusprechen und abwechs-

lungsreiches Material anzubieten. Im Inhaltsverzeichnis und in den Kopfzeilen der jeweiligen 

Kopiervorlagen finden Sie zur besseren Orientierung auch immer die Angabe des entspre-

chenden Aufgabentyps. 

Sowohl Grundwortschatz als auch Textverständnis werden mit diesen Materialien geschult. 

Die Progression erfolgt über die verschiedenen Aufgabentypen und nicht, wie oftmals 

üblich, über die Textlänge. In den meisten Fällen muss nur ein Arbeitsblatt kopiert werden, 

selten sind es zwei Arbeitsblätter pro Aufgabe. 

Ich wünsche Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Spaß beim Lesen und Be-

arbeiten der Aufgaben und vor allem wünsche ich den schwachen Lesern viel Erfolg beim 

Erreichen einer zufriedenstellenden Lesekompetenz!

Milena Angioni

Vor wort und Lehrerhinweise
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Wo man gerne isst

 å Wie heißen die Herren? Was essen und trinken sie am liebsten? Und wie heißen ihre 

Lieblingslokale? Trage alle Informationen in die Tabelle ein.
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1.  Herr Morgenhausen, der ganz rechts steht, isst gerne Steak. 

2.  Herr Lüdenscheidt, der neben Herrn Morgenhausen ist, geht gerne in die Bentobox.

3.  Ganz links steht Herr Hagenbeck. Abends trinkt er gerne mal ein Bier.

4. Im Lokal Da Luigi gibt es immer frische Nudeln. Herr Langbein isst gerne frische Nudeln.

5.  Im Dorfkrug wird zum Bier der hausgemachte Sauerbraten serviert.

6.  Herr Lüdenscheidt trinkt zu Sushi gerne mal einen Sake.

7.  Das Lokal Hazienda ist in der ganzen Stadt für seine guten Steaks bekannt.

8.  Herr Langbein mag kein Bier. Er trinkt lieber Rotwein. 

9.  Herr Morgenhausen trinkt im Sommer gerne Sangria.

Informationen in eine Tabelle eintragen

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Foerdermaterial-fuer-schwache-Leser-Klasse-7-8


©
 A

O
L

-V
e

rl
a

g

6 Rätsel

Kleider machen Leute

 å Wie heißen die Mädchen? Lies die Beschreibungen. Schreibe dann jeweils die 

Namen und das, was sie tragen, in die Kästen unterhalb der Bilder.

Name:

Bekleidung:

Schuhe:

Name:

Bekleidung:

Schuhe:

Name:

Bekleidung:

Schuhe:

1.  Das Mädchen mit dem rosafarbenen Schal heißt Jelena.

2.  Elisa mag gerne blaue Jeans.

3.  Das Mädchen links neben Elisa trägt einen grünen Rock.

4.  Das Mädchen mit dem lila Kleid trägt schwarze Stiefel.

5.  Das Mädchen neben dem Mädchen mit dem grünen Rock trägt hellblaue Turnschuhe.

6.  Das erste Mädchen heißt Susanna und trägt rote Sandalen.

7.  Das Mädchen mit dem grauen Pulli steht neben dem Mädchen mit den schwarzen Stiefeln.

8.  Das Mädchen mit dem gelben T-Shirt steht neben dem Mädchen mit der blauen Jeans.
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In der Jugendherberge

 å Lies den Text und zeichne dann eine Raumskizze in der Vogelperspektive.

Heute ist das Wetter schlecht, daher treffen sich acht Schüler im Aufenthaltsraum. Ein 

Vierertisch steht auf der linken Seite des Raums vor dem Fenster. Dem Fenster gegenüber 

ist die Tür. Auf der rechten Seite des Raums steht ein weiterer Vierertisch. Judith nimmt ein 

Brettspiel und setzt sich an den linken Tisch mit dem Rücken zur Tür. Alessio möchte ein 

Kartenspiel spielen und setzt sich an den rechten Tisch mit Blick aufs Fenster. Alina setzt sich 

gegenüber von Judith ans Fenster. Da das Fenster gekippt ist, zieht es ihr im Nacken. Daher 

wechselt sie auf den Platz rechts neben Judith. Celina möchte nicht zu Judith an den Tisch, 

deswegen setzt sie sich rechts von Alessio an den Kartenspieltisch. Da Sven Alessios bester 

Kumpel ist, setzt er sich Alessio gegenüber. Alice möchte Karten spielen und setzt sich rechts 

neben Sven. Semra hat mit Sven Streit und setzt sich daher links von Judith an den 

Brettspieltisch. Zum Schluss kommt Christof. Er mag keine Brettspiele und möchte daher an 

den Kartenspieltisch. Alice überlässt ihm ihren Platz und setzt sich auf den freien Platz am 

anderen Tisch.
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Ein Exot als Haustier: der Leguan

 å Lies den Text und die Fragen und kreuze jeweils die richtige Antwort an.

Schon längst sind exotische Tiere als Haustiere keine Ausnahme 

mehr. Sehr beliebt ist beispielsweise der Grüne Leguan. Sein 

eigentlicher Lebensraum ist Mittel- und Südamerika. Am liebsten 

sind ihm Tieflandwälder in der Nähe von größeren Gewässern. Der 

Leguan mag eine hohe und dichte Vegetation mit viel Feuchtigkeit 

und viel Sonne. Er wohnt meist auf Bäumen, ist aber auch ein guter 

Schwimmer. Junge Leguane sind ziemlich klein. Erwachsene Tiere 

können aber bis zu 2 Meter lang werden. Der größte bekannte 

Leguan ist 2,30 Meter lang, wiegt 10,5 Kilo und wird in einem 

Naturkundemuseum in Chicago ausgestellt. Beim Leguan ist der Schwanz länger als der übrige Körper. 

Er macht ca. 2/3 der gesamten Körperlänge aus. Die Männchen peitschen mit ihrem Schwanz, um ihr 

Revier zu verteidigen. Am Kopf haben Leguane die typischen Schuppenkämme und die Kehlwamme am 

Hals. Bei den Männchen sind beide ausgeprägter als bei den Weibchen. Sie sind bei der Balz und bei 

Kämpfen zwischen Rivalen wichtige Merkmale. Männchen imponieren Weibchen vor allem durch 

Drohverhalten: Sie blähen ihre Kehlwamme auf und nicken mit dem Kopf. Bei allen Leguanen zieht sich 

ein Rückenkamm vom Nacken bis hin zum Schwanz. Auch dieser Rückenkamm ist bei den Männchen 

durchschnittlich 5 Zentimeter höher als bei den Weibchen. In Gefangenschaft können Leguane 10 bis 

17 Jahre alt werden. Erwachsene Grüne Leguane sind meistens gar nicht ganz grün. Viele Tiere sind 

gräulich-grün bis hin zu bräunlich-grün. Vor allem die Gliedmaßen von Männchen sind manchmal 

auch rot-orange. Grüne Leguane sind reine Pflanzenfresser. Auch in freier Natur fressen sie nur Blätter 

und Blüten und keine Insekten, wie manchmal angenommen wird. Durch die Zerstörung des 

südamerikanischen Regenwaldes sind sie gefährdet. 

a)  Wo ist der eigentliche Lebensraum der Grünen Leguane?

   Asien   Mittel- und Südamerika

b)  Wo wohnen Leguane?

   auf Bäumen   in Höhlen

c)  Wie groß werden sie durchschnittlich?

   bis zu 2 Meter   10,50 Meter

d)  Wie sind erwachsene Leguane gefärbt?

   gräulich-grün bis zu bräunlich-grün   türkisblau bis smaragdgrün

e)  Wie alt können Leguane in Gefangenschaft werden?

   10 bis 17 Jahre   über 30 Jahre

f)  Wie ernähren sich Leguane?

   Sie sind Fleischfresser.   Sie sind Pflanzenfresser. 

Multiple Choice
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15Text-Bild-Zuordnung

Das 1986 in Amberg geborene 

Model wurde durch eine deutsche 

Castingshow bekannt. Heute arbeitet 

sie für verschiedene Mode-Magazine 

und modelt bei internationalen 

Modemessen für verschiedene 

Designer. Neben ihrer Modeltätigkeit 

studiert sie Mathematik an der FH 

Regensburg und ist neuerdings auch 

als Schauspielerin in deutschen 

Fernsehfilmen und Serien zu sehen. 

Stefanie Heinzmann

Die 1989 geborene Schweizer Pop- und 

Soulsängerin wurde 2008 im Rahmen 

einer deutschen Castingshow bekannt. 

Schon während ihrer Schulzeit war sie 

Sängerin der Mundart-Rockband BigFisch. 

Gemeinsam mit ihrem Bruder gründete sie 

eine Produktionsgesellschaft. Ihr Bruder 

ist auch ihr Manager. Ihr erstes Album 

wurde mit Gold in Deutschland und 

Doppel-Platin in der Schweiz 

ausgezeichnet. Ihr großes Vorbild ist Joss 

Stone. 

Der 1987 geborene Heppenheimer ist ein deutscher Rennfahrer. Seit 2007 startet er in der 

Formel 1. Im Jahr 2010 holte er seinen ersten Weltmeistertitel. Da war er erst 23 Jahre alt 

und somit der bisher jüngste Formel-1-Weltmeister der Geschichte. In den Jahren 2011 und 

2012 schaffte er es, seinen Titel zu verteidigen. Michael Schumacher ist sein sportliches 

Vorbild, weil er dessen Einsatzbereitschaft bewundert.

Stars und Idole

 å Wer wird in den Texten beschrieben? Ordne zu.

Sebastian Vettel Barbara Meier
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Du bist, was du isst!

 å Lies den Text und vervollständige die Lücken mit dem jeweils richtigen Wort.

Wer mag das nicht: Hamburger, Pommes, Cola und danach 

noch einen _________________________ (Schokoladenriegel / 

Türriegel). Abends beim __________________ (Joggen / Fernsehen) 

isst man dann noch eine _______________ (Schale / Tüte) Chips. 

Auch scheint alles immer sehr schnell gehen zu müssen. 

Wir hetzen von einem Termin zum anderen. Da bleibt für das 

__________________ (Essen / Warten) nicht viel Zeit. Wir müssen also schnell satt werden, 

damit es weitergeht. Doch was, wie und in welcher Zeit wir essen, bestimmt unser 

__________________________ (Weltbild / Wohlbefinden). Ein Schokoriegel hat beispielsweise 

ca. 250 _____________________ (Kilokalorien / Watt). Das scheint auf den ersten _____________ 

(Moment / Blick) nicht besonders viel. Rechnet man aber auch die Cola, die Chips und vor allem 

das __________________ (Menu / Fastfood) hinzu, kommt man auf ca. 1700 Kilokalorien. 

Unregelmäßiges Essen mit kalorienreichen Snacks und Softdrinks sowie üppige Mahlzeiten 

stehen oft in keinem gesunden Verhältnis zum wirklichen _____________________________ 

(Nahrungsaufnahme / Nahrungsbedarf). Es hängt von der Tätigkeit ab, ob jemand mehr oder weniger 

___________________ (Gramm / Kalorien) täglich braucht. Jemand, der körperlich hart arbeitet, 

hat einen höheren ________________________ (Kalorienaufnahme / Kalorienverbrauch) als jemand 

mit einer sitzenden Tätigkeit. Hinzu kommt, dass Fastfood kaum _______________________ 

(Nährstoffe / Nahrungsstoffe) hat, stattdessen aber viel Zucker und ________________ (Vitamine / Fett) 

enthält. Zuviel Zucker und Fett sind die __________________ (Auswirkung / Auslöser) vieler 

Krankheiten, wie z. B. Diabetes. Obst und ______________________ (Gemüse / Snacks) sind 

hingegen gesund. Eine ____________________ (Tipp / Faustregel) besagt, dass man 5-mal am 

Tag Obst und Gemüse essen sollte. Statt eines _______________________ (Schokoladenriegels / 

Türriegels) kann man z. B. auch einen Apfel oder eine Banane essen. Mittags kann man statt 

Hamburger und Pommes auch frische __________________ (Fertiggerichte / Salate) essen. Nudeln 

mit Gemüse sind nicht __________________ (schwer / schön) zu kochen und schmecken gut. Vor 

allem aber sollte man langsam essen und sich __________________ (Gedanken / Zeit) nehmen. 

Regelmäßiges und ausgewogenes Essen bringt 

Energie, versorgt unseren Körper und das 

__________________ (Gewinn / Gehirn) und verhindert 

Heißhungerattacken. Und wenn man ab und zu 

einen Hamburger oder Pommes isst, ist das auch in 

Ordnung. 

Lückentext
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21Wörter ersetzen

Das ewige Eis – die Arktis

 å Lies die Sätze und streiche das Wort durch, das 

nicht passt. Schreibe dann das richtige Wort in 

die Spalte.

1
Die nördlichste Erdregion um den Südpol und das 

Nordpolarmeer bezeichnet man als Arktis.
 

2 Der Polarstern steht fast waagerecht über dem Nordpol.  

3

Während die Antarktis ein eisbedeckter Kontinent ist, 

besteht das Nordpolargebiet zu großen Teilen aus einem 

großen See. 

 

4

In den südlichen Teilen der Arktis befinden sich die 

nördlichsten Gebiete der Länder Nordamerika, Asien 

und Europa.

 

5
Der geografische Nordpol liegt außerhalb des Arktischen 

Ozeans.
 

6
Der Indische Ozean ist am Nordpol 4 261 Meter tief und 

an diesem Punkt immer zugefroren.
 

7
In der Hocharktis bedecken Schnee und Sonne das ganze 

Jahr einen großen Teil der Land- und Meeresoberfläche.
 

8
In den südlichen Arktisgebieten tauen im Winter größere 

Oberflächenbereiche ab.
 

9

Trotz der eisigen Zeiten leben in der Arktis Tiere wie 

Eisbären, Polarwölfe, Robben, Polarfüchse, Polarhasen, 

Wale (z. B. Grönlandwale) und andere.

 

10
Pinguine leben nicht in der Arktis. Sie leben auf der 

südlichen Vollkugel, vor allem in der Antarktis. 
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